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ATelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 29. October, 9 Uhr Abends. 
Wien, 29. Det. Der Maher nahm das Rekru⸗ 
nn an, nachdem der Miniſter Taafe erklärt hatte, 
daß durch die begehrten 56,000 Mann der Präſenzſtand 
der Armee nicht erhäht werde, 


Berlin. [Aus der „Kreuzztg.“ über Selbſtver⸗ 
waltung.] In der „Kreuzztg.“ haben wir in der letzten 
Zeit über dieſes Thema verwunderliche Dinge geleſen. Auch 
deute liegt uns ein Artikel von einem Hrn. v. K. vor, der in 
mehr als einer Beziehung intereſſant iſt. Er ſtellt die Bü⸗ 
reaulraten und die Radicalen als Gegner der Selbſtverwal⸗ 
tung in eine Linie. Die wahrhaft Conſervativen — ſagt er 
— verſtehen unter Selbſtverwaltung: „Obrigkeitliche Befug⸗ 
niſſe in Verbindung mit dem Beſitz.“ Die Beamten ſollen 

kleinesweges aus ihrer ehrenvollen Stellung verdrängt werden; 
„allein — fährt der „Kreuzzeitungs“⸗Mann fort — mit der 
unerhörten Schreiberei und Arbeitslaft geht's doch nun ein⸗ 
mal nicht weiter und Deentraliſation iſt unabweislich erfor⸗ 
3 Dieſe kann nur erreicht werden, wenn ein Theil 
obrigkeitlicher Befugniſſe auf andere Schultern gelegt wird, 


5 9 — und die Aemter 


a 
ſcheidet ſchon die nächſte Landtagsſeſſion über dieſe wichtigſte 
aller inneren Fragen.“ f 122 f 
| — Zur Bankfreiheit.] In laufmänniſchen Kreiſen 
a l: wie die „Köln. Ztg.“ meldet, Schritte zur Herbei⸗ 
N 
. die ne en 

— In Bezug auf den 
1 rg von Varzin find der „Juk.“ von durchaus competenter 


urſprünglichen Bericht der „Oderztg.“ zu ergänzen geeignet 


des Bert nit den Telegraphen: Verwaltungen ſtets auf 


nur je Ein 


daſſelbe auch nach 


— [Der Abg. Kreer; a 
den die Stadtverord Kreisrichter Baffenge-Lauban], 


t niederlegen. Der Abg. 
ſſenge gehörte früher einem ee an als Vor⸗ 


erwaltungsraths der Disconto⸗ 
Wale 9 ten 3 
ge, ſeine Stelle inner⸗ 

mieberlegen zu müflen geblaubt und 
ne chic. 
ntenverein.] Gegen den Biefige m gegen ben 
auf mehreren kürzlich abgeben Prebiger Schiff⸗ 


e e MWehrmann], 


nach gegebenen Inſpirati 

rtſetzen zu ſollen ſchein. In der in v 5 
ltenen Kreieſynore ſtelte ein Geiffig 

daß letztere nach Kenntnißna er ans 

roteſtanten: Vereins, dem der Predi on 

Kreisſynodalvorſtand der Synode 

dem genannten Geiftlichen 5 a 

ud ungeiſtliches Gebahren Vorſtellungen 

l itglied des Proteſtanten⸗Ver⸗ 

den Verſtand deſſelden hätte wählen 

Dieſer Antrag wurde mehrſeitig bekämpft, namentlich 

A hervorgehoben, auf dem Proteſtanten⸗Vereine beruhe die 


cht durch Annahme ſolches ' 
en theologiſchen Parteizwecken unbekannten Laien 
g K wollen, einem Beſchluſſe beizutreten, de. 
virung und Tragweite ihnen aus eigener ſelbſtſtändiger Kennt⸗ 
niß unerfinplich jei. Es machte einen ſehr guten E 

6 — in Wollin ein Laie, ein Schulze, opponirend erklärte, auf 
agen und Meinen hin könne er Niemand verurtheilen. Der 


n Kreisſynoden 


Antrag fiel mit allen gegen 3 Stimmen. Die Stargarder 


Kreisſynode hat jedoch, obwohl mehrere unionsfreundliche 


Geiſtliche aus der Stadt Stargard derſelben angehören, 
einen ähnlichen Antrag einſtimmig angenommen, was gewiß 
Aufſehen erregen muß. (N. St. Z.) 

Stettin, 28. Oct. [Die Leiche des Prof. Hildebrandt] 
iſt geſtern hier eingetroffen und nach der Wohnung, feines Bru⸗ 
ders geſchafft worden, von wo die Beſtattung auf dem Neuen 
Kirchhofe vor dem Königsthore, wo Seitens der Familie im Ron: 
del mehrere Grabſtellen erworben worden ſind, erfolgen ſoll. Der 
Verſtorbene war vor drei Wochen von Peenemünde, wo er einem 
Sen nen im Hauſe ſeines Bruders beigewohnt hatte, nach 

erlin zurückgekehrt und fühlte ſich von rheumatiſchen Schmerzen 
heimgeſucht, bei denen Niemand von ſeinen Freunden an eine 
ſo nahe hereindrohende Gefahr dachte. Bald trat eo ieber 
hinzu und das Leiden nahm von da ab eine En Eu 3 ea 

Oeſterreich. Wien, 27. Oct. [Ehegerichts⸗Acten.] 
Wie d. „N. Tir. St.“ berichten, fand am 24. d. beim Fürſt⸗ 
biſchof von Brixen eine Nachforſchung nach Ehegerichts⸗Acten 
ſtatt. Da nämlich der Fürſtbiſchof dem Delegirten des Feld⸗ 
kircher Gerichtes die Herausgabe der Ehegerichts⸗Acten ver ⸗ 
weigerte, und auf die Frage, wo die Actenſtücke aufbewahrt 
werden, auf die verſchloſſenen Schränke und Käſten der Or⸗ 
dinariats⸗Canzlei gewieſen wurde, mußte ein Schloſſer geholt 
werden, welcher die Schränke und Kaſten öffnete. Die Com⸗ 
miſſion durchſuchte dieſe von Morgens bis Nachmiltags, 
jedoch ohne Erfolg. Es wurden keine Ehegerichts⸗Acten 
gefunden. 5 ’ 

Prag, 26. Oct. [Die Verbreitung der von Fritſch 
in Berlin herausgegebenen czechiſchen Zeitſchrift 
„Blanik“] wurde in Prag und den Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaften Smichow und Carolinenthal eingeſtellt. (N. fr. P.) 

© Aus Weſtgalizien, 27. October. [Vom Korn- 
markte. Salzexport aus Wieliczka. Die neupro⸗ 
jectirten Eiſenbahnen.] Auf unſerem Kornmarkte herrſcht 
fortwährend große Lebhaftigkeit und bei vieler Nachfrage — 
zumal vom Auslande her — erhalten ſich auch die Preiſe 
feſt. In Krakau, Tarnow und Rzeszow ſind durch Agenten 
norddeutſcher Häuſer Maſſenbeſtellungen auf Weizen gemacht 
worden, der in dieſem Jahre vorzüglich ſchön ausgefallen. 
Namentlich ſind es Breslauer und Frankfurter Firmen, die 
hier im Exportgeſchäfte ſtark engagirt ſind, weil jene auch 
für Rechnung ſüddeutſcher, ja ſelbſt franzöſiſcher Häuſer 
kaufen. Dieſe vortheilhafte Haltung unſeres Kornmarktes 
wird hoffentlich im Vereine mit den übrigen in dieſem Jahre 
ſehr günſtigen Erntereſultaten, unſere bisher ſo traurigen 
volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe doch einigermaßen zum 
Beſſern wenden. — Wie man aus Wieliczka ſchreibt, gedenkt 
das Finanzminiſterium in Wien den E port des Cryſtallſtein⸗ 
ſalzes aus den Regierungsminen zu Wirlicsfe und Bochnia 
im Minimalſahresquantum von 80,000 Wiener Centner im 
Eoncurrenzwege feſtzuſtellen. Der Gegenſtand den Eoncur- 
renzverhandlung — wovon Ruſſiſch-Polen ausgeſchloſſen — 
iſt vor Allem der Ankaufspreis, zu deſſen Zahlung der Un⸗ 
ternehmer bei Uebernahme des Salzquautums in Wieliczka 
ſich verpflichtet. Die kaiſerliche Salinen⸗Direction in Wie 
liczta macht bereits bekannt, daß nur ſchriftliche Offerten an- 

enommen werden. — Volkswirthſchaftliche Autoritäten des 

uslandes 8 ſchon wiederholt auf die auffällige Ueber- 
ſpeculation ingeipielen, welche gegenwärtig im Eiſenbahn⸗ 
weſen in verſchiedenen Staaten — zumal auch in Deſterreich 
— herrſcht, wo im Hinblicke auf die ſchlimmen Finanz⸗ 
zuſtände des Staates, jenes Speculationsfieber früher oder 
ſpäter zu einem fühlbaren Rückſchlage führen muß. Auch hier 
in Galizien tauchten in jüngſter Zeit eine Menge neuer Eiſen 
bahnproſecte auf, die durch möglichſt vielverſprechende Journals 
Reclame ſich bemühen, die nöthigen Capitalien heranzuziehen. 
Während die Unternehmer der profectirten Verbindungs⸗ 
bahnen mit Ungarn bezüglich ihrer zweckmäßigen Anlage und 
ihrer handelspolitiſchen Wichtigkeit fortwährend im Streite 
liegen und fo die Conceſſionsertheilung Seitens der Regierung 
verzögern, dürfte die gleichfalls in Ausſicht genommene Linie 
Sandomirz⸗Baranow⸗Tarnow auf die volkswirthſchaftlichen 
Verhältniſſe Weſtgaliziens wirklich von großem Einfluſſe ſein. 
Jene Linie verbände nämlich im kürzeſten Wege die frucht ⸗ 
bare Weichſelgegend Polens mit der galiziſchen © 
bahn an deren Knotenpunkt Tarnow ſich bekauntlich auch eine 
Zweigbahn nach Ungarn über Eperies anſchließen ſoll. Um 
aber die Strecke Tarnow⸗Baranow- Sandomirz einem wirk⸗ 
lich regen Waarenverkehr mit Galizien und Ungarn zu er⸗ 
ſchließen, müßten vor Allem unſere handelspolitiſchen Ver⸗ 
hältniſſe mit Rußland definitiv geregelt werden. 

Frankreich. Paris, 26. Oct. [Die Lage 
Frankreichs. Verſchiedenes.] Die Franzoſen, welche 
nicht aufhören den Spaniern weiſe Lehren zu ertheilen, ſoll⸗ 
ten doch endlich in ſich gehen und in den Spiegel ihrer eigenen 
Zuſtände blickend, müßten fie ſchamroth werden, wenn ihnen 
noch nicht jedes Gefühl der Wirklichkeit abhanden gekommen. 
Es iſt kaum denkbar, daß die franzöſiſche Nation, Angeſichts 
dieſer völligen Befreiung und Angeſichts dieſes natürlichen 
Bruches des Nachbarvolkes mit einer ſchmachvollen, unſere 
Zeit verhöhnenden Vergangeüheit, noch lange die Schande des 
Pegime der perſönlichen Bevormundung wird ertragen wollen. 
Während das verſpottete Spanjen mit kräftiger Hand die 
Regelung feiner eigenen Gel 
Franzoſen ängſtlich auf jedes Gerücht, und müſſen es ſich 
gefallen laſſen, daß man jene kindiſche Kundgebung, welche 
ihnen in Geſtalt einer geographiſchen Karte vor die Augen 
tritt, als den höchſten Ausdrck der kaiſerlichen Weisheit dar⸗ 
ſtellt. Daß dieſe Kundgebung übrigens, wie ſchon erwähnt, 
eine friedliche Bedeutung hat, geht aus dem Umſtande hervor, 
daß das Gerücht von der bevorſtehenden Entlaſſung des 
Kriegsminiſters Niel ſich erhält, und wie der „Figaro“ wiſſen 
will, ſoll er nicht General Fleury, ſondern entweder den 
General Leboeuf oder den General Froſſard zum Nachfolger 
erhalten. — In einer Unterredung mit dem Fürſten Metter⸗ 
nich ſoll ſich der Kaiſer ſehr warm für die Autonomie Polens 
ausgeſprochen habe. Der Herzog von Gramont hat Auftrag 
erhalten, ſich in Wien in ähnlichem Sinne auszusprechen. 
Fürſt der wäre ebenfalls der Anſicht des Kaiſers be⸗ 
treffs des den Polen gegenüber einzuhaltenden Verfahrens. — 
Der Generalrath von Algerien hat neuerdings den Wunſch 
ausgeſprochen, aus freien Wahlen hervorzugehen. 

28. Det. [Aus der Preſſe.] Mit Bezug auf die 
Ernennung von Officieren für die mobile Nationalgarde in 
eilf Departements, conſtatirt der „Conſtitutionnel“, daß die 
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arl⸗Ludwig⸗ 


hide vollbringt, borchen die 


Bevölkerung der an ſie ergangenen 8 mit Enthu⸗ 
ſiasmus nachgekommen ſei und fügt hinzu, man könne ſich 
nicht eines gerechten Stolzes erwehren, wenn man ſehe, wie 
fo viele gute Staatsbürger die Unabhängigkeit ihrer jocialen 
Stellung der Ehre opfern, die jungen Bataillone einzuſchulen 
und der noch größeren, mit denſelben im Falle eines Krieges 
die Grenzen des Landes zu ſchützen. — „Patrie“, „France“ 
und „Etendard“ dementiren das Gerücht von einer Reiſe des 
Kronprinzen von Italien und feiner Gemahlm nach Rom. 
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Provinzielles. . 

+ Pr. Stargardt, 28. Oct. [Schwurgericht] Der 
Arbeiter Johann Kozlowski aus Dirſchau, der gewaltſamen Ver⸗ 
übung unzüchtiger Handlungen für ſchuldig befunden, wurde bei 
nicht öffentlicher Verhandlung der Sache zu 2. Jahr Zuchthaus 
verurtheilt. — Es waren ferner angeklagt: Der Töpfermeiſter 
Julius Ciemienski aus Schöneck der Urkundenfälſchung und we: 
gen 1 und deſſen Ehefrau Anna, geb. Oſſowska wegen 

etruges. C. wurde mit 9 Monaten Gefängniß, 20 % Geldbuße 
event. noch 14 5 Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverluſt beſtraft. 
Die Ehefrau deſſelben wurde freigeiprod:n. 


RN Oh een 0 
Zur Waſſerleitungs- und Canalifirungsfrage. 1. 

Nachdem wir uns endlich der freudigen Erwartung hingeben 
dürfen, in Zeit von 12 bis 14 Monaten reichlich mit gutem 
Waſſer verſehen zu ſein, wollen wir hoffen, daß unſere Vertreter 
dafür Sorge tragen werden, daß das Waſſer I) auch wirkliches 
Gemeingut wird, 2) die Koſten für die Leitung nach einem Mo⸗ 
dus eingezogen werden, der nich, die Schultern von nur einem 
Theile der Bevölkerung allein belaſtet. 

Soll das Waſſer wirkliches Gemeingut und der erhoffte 
Nutzen auch erreicht werden, fo dürfte die projectirte Anzahl von 
ca. 300 Brunnen bei 190 Straßen lange nicht zureichen; weil 
nur dann viel Waſſer verbraucht werden wird, wenn 
daſſelbe bequem und umſonſt zu haben iſt. Da dieſes 
aber nicht möglich iſt, ſo wird in demſelben Grade 
der Verbrauch abnehmen, je unbequemer daſſelbe zu er⸗ 
reichen und je theuerer es dem Einzelnen zu ſtehen kömmt. Der 
Vorſchlag des Hrn. Baurath Henoch, weniger Brunnen und da⸗ 
für einzelnen ärmeren Beſitzern die Leitung für Rechnung der 
Commune einzurichten, hat zwar ſehr Vieles für ſich, dürfte aber 
einmal an den Koſten, dann aber auch daran ſcheitern, als es 
ſchwer e iſt, wer noch zu den ärmern und wer ſchon zu 
den beſſer ſituirten Beſitzern zu rechnen iſt. 

Sehen wir zunächſt, welchen jährlichen Betrag die Waſſerlei⸗ 
tung überhaupt erfordert. Dabei kommen in Anſchla 

Koſten für Aufſchluß der Quellen aa. 50,000. 

Die mit Hrn. Aird contrahirten Arbeiten. . 410,000. 

f Macht .. 400,000. 
Deren 1% Amortiſationskoſten % 4600. 
Rur 5 1 Zinſen 2. 23,300. 
i Giebt: . 27,900, 
Hiervon gehen ab bisherige Koſten 
ir Unterhaltung der Brunnen 
)) RO 
Bleiben in runder Zahl. 24,600. 


Dieſe Summe verkleinert ſich mit jedem Jahre um den Be⸗ 5 8 


trag der Zinſen des bereits amortiſirten Capitals. 

Hienach würden, da Danzig ca. 4000 Häufer hat, durch⸗ 

ſchnittlich auf jedes Haus. 6 
kommen, hierzu die Zinſen der Einrichtungs koſten i 
für jedes Haus, durchſchnittlich . 100 mit. „ 5 

pro Haus jährliche Koſten % 11 

Der ca. 40 für die Einrichtung durch⸗ 

lich, dürfte auf einem Irrthum beruhen, da durchschnittlich 


Ausgüſſe von (3 bis 7 a4 12 — 
1 Hang h u one y * i 15 — 20 ” 
3 Zapfhähne a 1 10 s „ - E 
Anbohren von der Straße 10 „ „ 
giebt allein ſchon . 31 „ 20 As 


61 % 20 9 

Bleiben für Bleiröhren der Zweigleitungen, 
Knieſtücke, Durchbrechen und Ausbeſſern 
der Etagen nur ? 28 & 10 8% 


100 
Wenngleich nun der oben nachgewieſene Betrag von ca. 11 
kein hoher genannt werden kann, ſo dürfte es ungerecht ſein, den⸗ 
felben von den Hausheſitzern, welche in dieſen Zeiten ohnehin 
kein beneidenswerthes Loos haben, allein einzuziehen. Sie wären 
auf dieſe Weile gezwungen, Kaffırer für die Commune zu fein, 
wenn man es ihnen überließe, ſich an den Mietbern ſchadlos zu 
halten, was um ſo ſchwerer ſein dürfte, als viele Miether auf 
die Leitung im Hauſe in dieſem Falle verzichten würden und 
nach wie vor das Waſſer aus den Brunnen durch ihre Mädchen, 
re oder Burſchen, die fie ohnehin halten, holen laſſen 
würden. 

Der in Stettin gebräuchliche Uſus, von jedem bewohnbaren 
Raume, Küche, Kloſet und Viebſtand eine beſtimmte en 
(je 1 A pro abr zu erheben, dürfte ſich aus dem Grunde nicht 
rechtfertigen laſſen, weil in dieſem Falle 1) der Hausbeſitzer ein⸗ 
mal einen gewiſſen Beitrag pro rata feiner Communalſteuer für 
die Lieferung von Waſſer überhaupt zabit, mindeſtens ſoweit, 
und bis die Koſten auf andere Weiſe gedeckt ſind. 2) Zahlt er 
für daſſelbe Waſſer den Betrag der Zinſen der ihm erwachſenen 
S ee in fen 3) Die von der Stadt erhobene Abgabe für 
das Waſſer in ſeinem Haufe, während diejenigen, welche dieſelbe 
Rbafieeringe aus dem nächſten Brunnen entnehmen, nur die ad] 
genannte Summe zu zahlen haben. \ 

Eine dritte Art würde die fein, die erforderliche Summe von 
ca. 24,600 &, (welche annähernd $ der einen Rate der im vori⸗ 
gen Jahre erhobenen Communalſteuer it), direct unter einem 
befondern Namen mit zu Grundelegung des Communalſteuer⸗ 
a einziehen, und ſo Beſitzer und Miether, 
Arm und Reich, welche Alle gleichen Bortheil von der Waſſer⸗ 
leitung haben, pro rats auch an den dadurch erwachſenen Laſten 
Theil uehmen zu laſſen. Wenngleich nun dieſer Modus der am 
wenigſten drückende wäre, jo empfiehlt er ſich ſchon aus dem 
Grunde nicht, weil dann eine Familie mit einem Einkommen von 
3000 % pro Jahr ca. 3 mal fo viel wie eine gleich ſtarke mit 
einem Einkommen von 1000 N bei ungefähr gleich ſtarkem 
Waſſerverbrauch zahlen müßte 

Es bliebe nun noch ein und vielleicht der richtigſte oder doch 
Pre ber Oe Weg übrig, der — für das Waſſer von jedem 

ewohner der Stadt ohne Unterſchied des Vermögens auf Höhe 
von 3 Kubikfuß als dem angenommenen und vorhandenen Borg 
chnittsverbrauch per Kopf und Tag eine beſondere gleichmäßige 

bgabe zu erheben und dafür daſſelbe entweder in die Brunnen, 
oder wenn der Beſitzer eines Grundſtückes auf feine Koſten die 
Waſſerleitung in ſeinem Hauſe einrichtet, auch ohne jede Mehr⸗ 
koſten ins Haus zu liefern, weil er in dieſem Falle das von ihm 
bezahlte Quantum Waſſer nicht weiter dem Brunnen entnimmt. 
. für Koſten des Beſitzers würde die Controle 
Die Beſitzer induſtrieller Etabliſſements, Gärtner, Fleiſcher 
Brauer, Fontainen⸗Inhaber ꝛc. würden für jeden Mehrverbrau 


ca. 100 Fuß Tölliges Zuflußrohr a9 u 30 „ — 


1868. 
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* 
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vorgeladen worden, nicht anfechten. 


über 3 Kubikfuß pro ep und Tag eine ii in Pergiitung 
a zahlen haben, einmal weil fie entweder die Mehrkoſten ihren 
Waaren zuſchlagen können, oder an Betriebskoſten ſparen, bei 
Letztern aber der Mehrverbrauch auf Luxus⸗Conto zu ſetzen wäre. 
Sollte dieſer Modus beliebt werden, für welchen ſich viele 
Mitbürger ausgeſprochen haben, ſo dürfte Jeder gerecht behandelt 
ſein, und die Folge würde lehren, daß in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit die meiſten Häuſer mit Waſſerleitung verſehen ſein werden 
und das Waſſer in der That wirkliches Gemeingut geworden iſt. 
Es ſei vom Verfaſſer ferne, ſich irgend ein maßgebliches Ur: 
theil erlauben zu wollen, und hatte 1 5 nur die Abſicht, in 
dieſer hochwichtigen Frage auch ſeine beſcheidene Anſicht einer 
freundlichen Prüfung zu unterbreiten, weil ja nur durch Austauſch 
der Anſichten das Richtige gefunden werden kann. 
Der Beweis aber, wie nothwendig und engverbunden mit 
der Waſſerleitung auch die Ca naliſation iſt, ſei einem ſpätern 
\rtilel vorbehalten. R. Block. 


Vermiſchtes. 

Liebau (Schleſien), 26. Det. [Exploſion.] Heute Nacht 
gegen 1 Uhr wurde unſer Städtchen durch ein furchtbares Krachen 
aufgeſchreckt. Cs war in dem benachbarten Dorfe Ober⸗Blasdorf, 
woſeloſt zu Zwecken des Bahnbaues bedeutende Felſenſprengungen 
ſtattflnden, ein zur Aufbewahrung des Sprengpulvers dienendes 
Pulverhaus durch orden Hand in Brand geſteckt und in 
die Luft geſprengt worden. Wenige Schritte vom Orte der Ex⸗ 
ploſion befand ſich eine provi it hölzerne Schmiedewerkſtelle 
für Bauzwecke, in welcher ein Arbeiter ſchlief, der durch das Ber⸗ 
ſten des hölzernen Hauſes ſo ſchwer verletzt wurde, daß man an 
ſeinem Aufkommen zweifelt. Nicht unerhebliche Veſchädigungen 
erlitten die Gebäude des nahegelegenen Dorfes, welche theilweise 
zerſtört, the lweiſe unbewohnbar gemacht und in denen gleichfalls 
mehrere Einwohner verletzt wurden. Das Pulverhaus enthielt 
gegen 10 Centner Sprengpulver. (Br. 3.) 

Wien, 27. Oct. [Hauseinſturz.] In der Königsgaſſe zu 
Peſt Nr. 60 ſtürzte vorgeſtern Abends 84 Uhr ein Theil des für 
eine der hieſigen Actien⸗ Druckereien eingerichteten rückwärtigen 
Hoftractes ein. Die herabſtürzenden Plafonds und zuſammen⸗ 
gebrochenen Scheidewände ſchlugen auch die Kellerwölbungen durch 
und der hinabrollende Schutt begrub den dort beſchäftigt geweſe⸗ 
nen neunjährigen Burſchen Alois Nalesni, deſſen Leichnam noch 
nicht zu Tage gefördert werden konnte, unter den Trümmern. 
Sofort hat ſich eine 1 Commiſſion an Ort und Stelle 
zur Unterſuchung des Vorfalles begeben, und wurde als Urſache 
des Einſturzes der Umſtand bezeichnet, daß im Kellerraum behufs 
Aufſtellung von Druckmaſchinen unvorſichtiger Weiſe ſehr nahe an 
den Mauern größere Erdaus hebungen vorgenommen wurden. 

London, 26. Oct. [Unfälle.] Auf der Great Northern 
Bahn hat abermals ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden; 11 Per⸗ 
ſonen ſind ſchwer verwundet. — Nahe der Themſemündung hat 
In dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Conſtantin Hanke bier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläu iger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be: 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 23. November 
D. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
dm der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf 


den 10. December er., 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter v. Selle, 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Aeten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe 

cheller, Schüler, Dickmann, Romahn 
und Rechtsanwalt v. Forckenbeck zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

Elbing, den 21. October 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. ern) 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
) Kaufmanns R. G. Leetz hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufs 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtsbängig fein oder nicht, mit dem dafür vers 
langten Vorrecht bis zum 16. November cr, 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der bac Fit e 
e ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
es definitiven Verwaltungsperſonals, auf 
den 10. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn e 
Hartmann, im Verhandlungszimmer No. 1: 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bg: eine Abichrift derſelben und ihrer Anlagen 


eizufügen. 0 . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung Seiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beitellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 


* 


Garantie 


hendes Mi 


aber darau 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Sall⸗ di 
ach, Dr. Hummel und Fleck zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. (2470) 


Con itz, den 13. October 1868. 
5 Königliches Kreis⸗Gericht. 


„ CA Melle. 110, ac > Zu 
An Magenkrampf, Verdauungsd- 
ſchwäche ae. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 


— — ——— ——— 2 ͤ —ZQᷓ.— mm —— 4 ßP 


Der frühere Rendant Julius Müller 
hierſelbſt hat eine Amts⸗Caution von 1400 Thlr. 
in Werth⸗Papieren beſtellt. 5 

Da derſelbe im Auguſt 1866 entlaſſen iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche an die Cau⸗ 
lion aus der Amtsführung 
ſprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, 
dieſelben ſpäteſtens in dem auf 

den 17. Februar 1869, 

1 En 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſte 
gerichts⸗Director v. Borries anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen an die Caution werden 195 155 

) 


walde nachträglich eine Forderung von 200 Thlr., 
ohne Vorzugsrecht, angemeldet. Zur Prüfung 
derſelben iſt ein Termin auf 


den 18. November c., 


vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, hiermit benachrichtigt werden. 

Marienb 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Normal- Taschen-Uhren, 


Iſochroniſch im San. wodurch dieſelben ſich 
vor jeder anderen Conf 
Genauheit auszeichnen, verſendet unter Zjähriger 


Krämpft. fee unt ge Epilepſie. 
Boedeker, Köpniterſtraßr. 60, 
ttel. Briefe franco. 


at 
er x 
14 0 1 N 
150 0 


ſen prämiirt. } ? 
Gallnau bei Freiſtadt, Weſtpreußen, Kreis Marienwerder. 


Dr. Pattison's Gichtwa 
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art 
Brufts, 40 75 und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand: und Knikgicht, Gliederreißen, Rü 


1 1 RR 1 EAN 0, 
der Dampfer „North Star“ auf dem nr nach Norwegen das 
Paſſagierſchiff „Leichart“ in den Grund gebohrt. Das Schiff jant 
ſofort, Paſſagiere und Bemannung wurden jedoch glücklicher 
Weiſe ſämmtlich durch die Boote des „North Star“ gerettet. 
— [Ein Finanzminiſter — Zuchthausſträfling.] 
H. van der Linden, der Ex⸗Finanzminiſter der Transvaal⸗Re⸗ 
publik, wurde wegen Unterſchlagung öffentlicher Gelder zu zehn 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— [Ein Feſt in Bompeji.] Wie aus Neapel unterm 18. d. 
emeldet wird, 17 der Director der Ausgrabungen von Pompeji, 
iorelli, ein Felt ganz eigenthümlicher Art in Vorſchlag gebracht, 

welches er das Feſt von Pompeji nennt. Es ſollte eine Art Jahr⸗ 
markt in den Kaufläden der antiken Stadt eingerichtet werden; 
im Theater ſollte ein Stück von Terenz aufgeführt, in der Arena 
ſollten Wettläufe organiſirt werden. Abends ſollten die Ruinen 
und Straßen beleuchtet werden. Die Inswerkſetzung dieſes Pro⸗ 
jectes würde 250,000 Francs etfordert haben, welche die Muni⸗ 
cipalität vorgeſchoſſen hätte und die man durch einen Eintritts⸗ 
reis von 5 Francs zu decken hoffte. Man rechnete auf ſtarken 
Fremdenbeſuch. Indeß iſt noch nichts beſchloſſen und es wäre 
| nicht unmöglich, daß ſchlteßlich aus der Sache nichts wird. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Weſthartlepool, 23. Oct.: 
iu 8 Albrecht. Danzi 3 ſerburgh, 23. Oct. 
ngekommen von Danzig: In Fraſerburgh, 23. Oct.: 
Queen, Erellin; — in London, 26. Oct.: rn (SD.), Chap⸗ 
man; — Star of Hope, Reid; — in Newcaſtle, 24. Oct.: Janet, 
Hanſen; — in Shields, 25. Oct.: James, Runſie; — Peter, 
Skonnet; — in Dieppe, 23. Oct.: Hevelius, Holtz. i 
Verantwortlicher Redacteur: H. Ri dert in Danzig 
Metorologiſche Depeſche vom 29. Oetsber. 
mp. R. 
3,1 


Bar. in Par, Linien. Te 


6 Memel 336,7 3,1 NW Start trübe. 

6 Königsberg 337, 2,4 W kart heiter 

6 Danzig 333.2 23,6 chwach bedeckt. 

6 Stettin 338,2 30 Sw mäßig trübe, Regen 

6 Berlin 3378 14 S e 

6 Berlin 337,8 4 ° SW mäßig Yacht Segen 

7 Köln 336,2 6,0 S mäßig trübe. 

7 Flensburg 336,2 3,6 SW lebhaft trübe. 

7 Haparanda 337,0 2,9 0 ſchwas ebedt. 

7 Stockholm 336,4 0,2 Windſtille dicker Nebel, 
geſtern Schnee. 

7 Helder 333,4 75 Sturm fehlt hohle See. 


Am Sonnabend, den 31. d. Mts. findet im a 
ſchen Etabliſſement zum Benefiz für Hrn. Otto cha 
eine große Vorſtellung ſtatt, in welcher die Braatz ſche Geſe galt 
einige ganz neue, äußerſt ſchwierige und hier mit vieler n⸗ 


Proclama. 


des Beſtellers An⸗ am 20. Januar 


Taxe und Hypothekenſchein 
III. einzuſehen. Wenke 


e vor dem Herrn Kreis⸗ Gläubiger, welche wegen 


im Verhandlungszimmer No. 10 des Gerichtsge⸗ | fen werden. y 
Sande nu alen Nach Abhaltın Bere ie Loebau, den 20. October 1868. anzumelden. 
uber den Accord verfahren werben. . ein u. ol. en 
Wer a Anmeldung ſchriftlich einreicht, | efanntmachung dieſes allverbreitete 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen gi dem Adolph Ho o ckſchen Concurſe hat i 
beizufügen. der Beſitzer Johann Groddeck zu Brauns- auch alle bisher dagegen angewandten 


Uebel Leidenden die ſicherſte 


Mittags 12 Uhr, der Weiſe geſchriebene Schrift: 


urg, den 22. October 1868. 


Der Commiſſar. 2772) Aufl. Preis broſch. 6 Sgr. 


Langenmarkt No. 10. 


4 Thlr. 25 Sgr., 


truction durch präciſe nn 


= 
2 
= 
— — TEE — 


i I: Arkaniſt und Chemiker in Berli 
die Uhrenfabrik von roßer Auswahl vorräthig. Auswärtige Beſte H mi erlin. 
or 1489 NB. Alleiniges Depot 
Th. Moewig, Königsberg i. Br. lungen werden 3 umgegend bei n Dani 


Breitgaſſe 


Berlin, zu bezie⸗ 
(2565) 


> Alle Kranke ER 


können sich leicht helfen! 


Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Arndts Verlagen 
Leipzig erſchienene Buch: 


Dr. Werners neuer Wegweiser zur Hilfe für alle 
ache. 6. Auflage. Preis 6 Sgr. 


Schw 
Empfehlungen, Aa dieſes Buch nicht mehr, denn in jedem Orte Deutfehland3 leben 
Perſo nen, die ihm ihre Geſundheit zu danken hahen. Be 
f, daß es den richtigen Titel: „Neuer Wegweiſer“ führt. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Der Bockverkauf 


% aus meiner Merino Kammwoll⸗Vollblut⸗ 
’ Heerde (Tochterheerde aus Saatel) fin- 
det am 10. December 1868, Mittags 12 
Uhr, in öffentlicher Auction ſtatt. Dunn 
Die Heerde wurde bei der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung in Marienwerder 1867, 
ſowie in Bromberg 1868 mit den erſten Preis 


Das Mittel wird in halben und ganzen weh u. ſ. w. Alle andoren Gichtwatten find nur Nachahmungen. In Paketen 
Curen allen durch den Apotheker Does in halben zu 5 Sgr. bei W. F. Burau, Langgaſſe 39. l 
rr SOC 1 TORTE Sun 7 


Barnitorf (Hannover) verabfolgt. (1548) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Marienburg, 
i den 18. dun 1868. 
Saag enge Gand, Meinberg f 
r ’ . 
pt auf 5112 Thie. 18 Sgr. fall 


Ä Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ aan 


Nhenmatismus, | zart. 
fen bis jetzt fo bäuſtg e sg: halb | eignet 10 very t 4 555 


gar keinen oder hoͤchſtens nur einen voruͤbergehen⸗ 
den Erfolg haben konnten, giebt allen an dieſem 


Hilfe an die Hand, die in klarer und überzeugen: 


Rheumatismus und Lähmungen. Deren 
wahre Natur, Urſachen und gründliche Hei⸗ 
lung, mittelſt einer neuen vollſtändig natur⸗ 

emäßen und unfeblbaren Methode. Leidens 
Bi jeden Grades, Geſchlechtes und Alters 
empfohlen von Dr. Luitpold Neige 3 


8 
Vorräthig bei Th. Anhuth, Buchhandlung, 


Homöopathiſche Apotheke, um Bee ui e Te Apr 
Haus- und Thierapotbeten, erſtere von 3 Ag, le: Bezie 


ſowie auch einzelne Mittel 
und Bücher zum Selbſtunterricht ſind ſtets in 


1 

Grmzolicher Unterricht in der dopp. italieniiden { 
Buchführung ꝛc. wird billigit ertheilt _ Id 

beres in der Grved. dieſer Zeitung. 


im Kaufe des Buches achte man 
Beim Kaufe de 2451 


D. Schütze. 


e = 


ſtrengung eingeübte Productionen ausführen wird. Unter An⸗ 
derem werden die Herren Otto, Paul und Guſtav Braag an der 
von dem Beneſizianten neu conſtruirten, an der Decke des Saales 
befeſtigten Rieſen Luft⸗Leiter Sturzabfälle und Piouretts aus⸗ 
führen, welches alles bisher Geleiſtete an Kühnheit und Gewandt⸗ 
heit weit übertrifft Ueberhaupt nimmt die Braatz'ſche Geſellſchaft 
in ihren außeror entlichen und vielfältigen Productionen wohl 
den erſten Rang unter den europäiſchen Künſtlern ein, da ihre 
Mitglieder die ſchwierigſten und gewagteſten derſelben mit einer 
Ruhe und Sicherheit ausführen, welche ſelbſt dem ängſtlichen Zu⸗ 
ſchauer Vertrauen einflößt. Ebenſo ausgezeichnet wie die Pro⸗ 
ductionen der Herren der Geſellſchaft, ſind auch die der 
Damen, welche auf dem Seile ſowohl wie am Trapez Vorzügli⸗ 
ches leiſten und mit Recht verdient Fräul. Emmy Braatz, weſche 
ih ſchon durch ihre Kautſchuck⸗Productionen jo hervorkhat, den 
Namen einer Turnerkönigin. Da auch das übrige Bühnenperſonal 
die Fe Piecen für die Sonnabend⸗Vorſtellung ge⸗ 
5 7 hat, ſo wird dieſelbe dem Publikum einen äußerſt genuß⸗ 
reichen Abend bieten und wünſchen wir, daß dem ſtrebſamen Be⸗ 
neficianten ein recht volles Haus beweisen möge, wie ſehr beliebt 
er ſich durch ſeine Leiſtungen hier gemacht hat. 


3 Profeſſor M. Lazarus (Prof. der Aeſthetit) in Berlin, 
eurtheilt den Kalender des Lahrer Hinkenden Boten in 
einem Briefe an den Verleger wie folgt: 

Berlin, 25. September 1868. 

Geehrter Herr! Ob Ihnen wohl einer meiner Freunde 
meine langjährige Vorliebe für den Hinkenden verrathen hat? 
Seit 1860, da ich ihn in der Schweiz zuerſt kennen lernte, befin⸗ 
den ſich alle Jahrgänge in meiner Bibliothek. Dem Studium 
der Volksſeele vorzugsweiſe hingegeben, haben die Voltsbücher 
van die regelmäßig, wiederkehrenden insbeſondere) für mich zwie⸗ 
ache Bedeutung: einmal ſind ſie ein leidlich genauer Höhenmeſſer 
der vorhandenen Cultur im Bolksgeiſte: dann zeigt ſich, in welcher 
Art und in welchem Grade die ſchöpferiſchen Deiſter für die 
weitere rn der Volksſeele thätig ſind. In jener Bes 
ziehung erfreulich, iſt der Hinkende Bote in dieſer geradezu 
n ſeinen naturwiſſenſchaftlichen und ſocia⸗ 
len Belehrungen, wie in feinen Erzählungen, in den ern⸗ 
ſten Sprüchen und Regeln, wie in den Späßen und 
Anekdoten, in Allem waltet eine edle, klare und kräftige 
Geſinnung; die Augen offen, das Herz wacker, heiter, 
frank und ungekünſtelt, darum herzgewiunend in der Rede, 
das iſt die Art des Hinkenden Boten, das iſt die ächte und 
rechte Art von Seelenkoſt für deutſchen Geiſt und 
deutſches Gemüth. Dem Verfaſſer des Boten einmal iu be⸗ 
gegnen und ihm die Hand zu drücken, würde mich herzlich freuen; 
inzwiſchen bieten Sie ihm gefälligſt meinen Gruß. Ihr mit 


Hochachtung ergebenſter 
Prof. Dr. M. Lazarns. 
Delicat geräuch. Spickgänſe und Keulen, 


ö öckel⸗Keulen, 
friſch geräucherte Spick⸗Aale, ſowie große 8 
) 


len Hebt. 


roͤſtete Weichſelneunaugen, ſchock und. ft 
weiſe billigſt, empfiehlt 2754 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


lle Arten Muſterzeichnungen ſowie Na⸗ 
meuſticken und alle andern feinen St 
reien werden ſauber und billig ausgeführt, drit⸗ 
ten Damm No. 13. 
Eine Wirthin wünſcht eine kleine Wirthſchaft 
ee zu führen. Auskunft ertheilt 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. N 


Dieſer Leim ohne Geruch, wird kalt 8 
wendet zum aid von. 1 Glas Mare Pr 


— 


1869, 


ſind im Bureau 


einer aus dem 


reaux, à Flaſc er 
In Danzig zu haben bei Albert Neumann 
Langenmarkt 38. 5 (1452) 


1 von — 
Tahnseife und Zahnpasta . K K. 
Ber in Waldheim — zwei amtlich 
geprüfte, zuverlässige und bewährt befundene 
Schönheitsmittel, empfiehlt in Original-Packun- 
gen à 3, 4, 6 und 73 Sgr. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
U . maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
purlos zu vertilgen, jo offerire ich noch 
achteln 


ittel 


und ſchleunigſte 


ung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
Doering, a 


a Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaße⸗ 
810% 


N 


SQL SCHWEIZER 


5 15 
* AN Finch Up 


ene 


nstalt in 


Kranke und 


TÄTEN.V:D.DEUTSCH.SCHWEIZERISCH. M 


fe? 
Im BOCK IN LEIPZIG UND ANDEREN AUTOR! = 
' p A * 
Ae e 


En DELETE IDTEN. 


K Wasayog 9 


80 b 


0 K 54 


"SIE IST bst BESTE NU Z | 
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| JEDEM CLIMA, IHRE ANWENDUNG IST! 
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(2268) 


Dr. A. M. Heim, Specialarzt in 
© berg, ertheilt Geſchlechtskranden zur raſchen 
als Geſichts⸗, gründlichen Heilung brieflich Gonfultation. 
en: und Lenden⸗ Bart neue ſüdamerikaniſche Mittel wird f 
zu 8 806 und | litiihe Erkrankung ohne Merkur und 
(1666) Dee, und jede Gonorrhoea in 12—16 2 


J 
3 
2 


ai 


Hamburg⸗Amerikaniſche PackelfahrtActien⸗Geſelſchaft a 
Directe Dampfſchifffahrt nach 


Havana und New Orleans, 


Hänre anlaufend, 

a von Hamburg 

Dampfſchiff Bavaria. - am 1. November, am A. November, 

5 Teutonia 1. December, „ 4. December, 

und ferner am 31. December, 1. Februar und 1, März 1869. 
. Paſſagepreis nach Havana oder New⸗Orleans: 

Erſte Cajüte Pr. Ert. „ 200. Zweite Cajüte Pr. Ert. 156. Zn iſchendeck Pr. Ert. % 55. 
Näheres bei dem Schiffsmakler N Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
owie bei dem zur i Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſ. General⸗Agenten 


. E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 
Obſt⸗Gelce. 


— Rheiniſches Obſt⸗Kraut. 


(Eingekochter Obſtſaft zum Genuß zu Brod und Kuchen bei Kaffee oder Thee): 
von Birnen, Zwetſchen, Aepfel, Trauben, 
a 4 6 A 45 Sr pr. Zoll 


5 a 35 Sr, 4 3 1 4 7 
in Steinguttöpfen von . u. und in Fäßchen von 50 _# an, empfehlen 
er 


von Havre 


F 
Kalender d. Lahrer Hinkenden Boten 
für 1869 


iſt erſchienen und bei allen Buchbändlern und 
Buchbindern zu haben. Pr. 4 Sgr. 


(2405) 


Hauyt⸗Agentur: Neumann: Hartmann eer & Weymar in Klein⸗Heubach a/ Main. 
(2813) ä — 


in Elbing. — 
BL Verlag von B. J. Voigt in Weimar. 


Die Fortbildungsſchule des =) 
i 
h 


ager 
Schaeffer & Walcker 


in Berlin. 
Fabrit für Gas⸗u. Waſſeraulagen 
ei 


C. Brüggemann, 
Ketterbagergaſſe 4. 


erausgeneben von Aegidius Müller, 
Dirigent der Handwerker ⸗ Fortbildungsſchule in Gladbach. 


Erſtes Bändchen: Zweites Bändchen: Drittes Bändchen: 
Lehrbuch der 


Lehrbuch der 
Rechenkunst. Deutschen Styls. 


2 

Geometrie 

N Nebſt drei Anhängen Nebſt zwei Anhängen 
für Baubefl'ſſene, Techni⸗ : 5 en, hangen, 

: welche 1. die preuß. Münz⸗, welche J. Regeln für die Recht⸗ 

ker und Mechaniker ꝛc. Maß⸗ und Gewichtsordnung, 2. ſchreibelehre und 2. Erklärungen 

Mit 2 Tafeln, enthaltend 89 das Meterſyſtem und 3. die der gebräuchlichſten Fremdwör⸗ 

Abbildungen. Maße, Münzen und Gewichte 

aller Länder der Erde enthalten. 

8. Geh. 15 Sgr. — 54 Kr. 8. Geh. 15 Sgr. = 54 Kr. 8. Geh. 15. Sgr. = 54 Kr. 

jubalt der übrigen, noch nicht erſchienenen Bändchen: 
93 Bochn. Conſtructionslehre IE Schreiner. 
Conſtructionslehre 


Lehrbuch des 


un 


—— — ae . 
Liebig's Fleisch-Exiraet, 
Extractum Carnis Liebig, 
der Liebig's Extraet of Meat Com- 
pany, Limitid, London. 


Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, 
daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 
Unterichriften der beiden Profeſſoren, Baron . 
v. Liebig und Max v. Pettenkofer befinden muß. 

3 &. 25 Zetail-Preiſe, 


N 
pr. / engl. 1 Topf, 


ter enthalten. 


43 Böchn. ahi. d. Buchführungf. Handwerker. 
58 „ Lehrb.d Statik, Mechaniku. Dynamik. 10s „ ür Schloſſer u. 
Lehrbuch der Linear⸗Zeichenkunſt. Mechaniker. 
e für Maurer. 118 „ Lehrbuch zur Anfertigung von Plä⸗ 
Conſtructionslehre für Zimmerleute. nen und Koſtenanſchlägen. 
Jedes dieſer 11 Bändchen wird apart zu beziehen ſein. . 
orräthig in den Buchhandlungen von Th. Anhuth und L. G. Homann in 
Danzig. (2621) 
Die billigte Buchhandlung der Weit! 


Bücher⸗Preisherabſetzung!! 
Intereſſante Werke und Schriften! 


8 


pr. ½ engl. M. Topf, 


Ir. engl. 1 Topf, pr. ½ ndl 1. Toy. 

Engros⸗Lager bei, den Correſpondenten der 

Oeſellſchaft Herren Rich‘ Dühren & Co., 
in Danzig. 


Niederlage bei den Herren: 
J. G. Amort, 


9 
— 
Fas SUN Zu ch 2 E 
Kran racht⸗Kupferwerke!! 

Carl Claſſiter, Romane, Belletriſtit, Unterbaltungslectüre u. v. A. 

Albert ‚Be ma für jeden Bücherfreund und jede Bibliothek! 

ar 4 

V. 1. Schals | in Dani. zu herab geſetzten Spottpreiſen! 

R. Schwabe, darantie für ueue, feblerfreie, vollftändige Exemplare, trotzdem die Preiſe jo ſehr ermäßigt. 

A. Ulrich, 1) Der illustrirte Hausfreund von den beliebteſten Schriftſtellern, 3 ſtarke Oetavbände 
k Julius Tetzlaff, (1631) mit den feinſten Stahlſtichen und Illustrationen, 2) die deutschen Kaiser, 2 Bde., mit 54 feinen 
Apotheker Fr. Hendewerk, Kupfern, beide Werke zuſammen nur 50 Sgr. — 1) Körner's ſämmtliche Werke, vollſtändig in 2 

P. Becker Bänden, 2) Hiſtoriſche Unterhaltungs-Bibliothek beliebter Schriſtſteller, in 25 Theilen, beide 

hi 8 Werke zuſammen nur 1 | — Flygares Carlen's Werke, enthaltend deren fo beliebte 13 Romane, 


7 . Tegen 1 . Rg.! Tide Noch nie find die fo beliebten 13 Ro. 
8 eilen fo billig offerirt.) — olo i y 
10 Bände, mit vielen Abbil ae 22 e Sch e e al 1 
Werke zuſammen nur 55 — 1) Lessing's Werke, ſehr elegant gebunden, 2) Unterhaltun 8 
Magazin, über 100 Romane, Novellen, Aufſätze ꝛc, mit 125 Illuſtrationen, Quort, beide wet 
zuſammen nur 1 Re! — Dichter⸗Album, Großes (Pantbeon) elegantefter Prachtband mit Deckenver⸗ 
oldung und Goldſchn., nur 40 Sgr. — Entdeckungsreiſen und Jagdabentheuer von Anderſſon, große 
Prachtausgabe mit 16 Kupfertafeln, gebunden, nur 40 Sgr. — China, Land, Volk und Reiſen, gr. 
Prachtkupferwerk in Ouart, mit 35 feinen Stahlſt., gebd. ſtatt. 6 Thlr., nur 50 Sgr. — Reichen- 
bachs Botanik für Damen eleg. Ausg. ca. 800 Seiten Text, Stahlſt. u. Abbild., geb., 28 Sgr. 
Oken’s Naturgeschichte, die grösste allgemeine aller Reiche, vollſtändig in 14 ſtarken Bänden, 
gr. Okt. Text, nebft vollſtändigem Kupfer-Atlas, größtes Quart, enthaltend ſämmtliche viele tau⸗ 
ſeude koftbar kelerirte Kupfern, ſtatt 44 Ag. nur 12 9 (NB. Dieſe größte beſle Naturgeſchichte if 
noch nie jo billig offerirt.) — Mey er's Universum, weltberühmtes Prachtkupferwerk, mit den hunder⸗ 
ten Stahlſtichen, die befle Quart⸗Ausg. in 3 Prachteind., mit Vergoldung, nur 3 %! (Werth das Vier⸗ 
lache). — Hegel's ausgew. Werle, 4 Bde., gr. Octav, nur 15 K — Venedig und Neapel. gr. 
Octav, 48 Pracht⸗Stahlſtiche von Poppel und Kur, nur 13 44! — Byron's compl. Works, 5 Bde. 
englisch) mit Stahlſt., nur 50 Sgr.! — Walter Scotts Romane (engliſch) 10 Bde., größtes Octav, 
elegant, nur 2½ 9! — Cooper's Romane (engliſch), 10 Bände, größtes Oetav, eleg., nur 2½ Ag! 
Paul de Kock’s humor. Romane, illuſtrirte Prachtausgabe, 50 Theile, mit 30 Kupfertafeln, 
uur 5 ½ % — Die geheime Hilfe von Dr. Heinrich (verfiegelt). 1 .! — 1) Humboldt's Cos- 
mos, die Cotta'ſche Original-Ausgabe, in 4 Bänden, eleg.! 2) Humboldks Erinnerungen, Briefe, Nach- 
laß ıc., eleg., n Humboldt’s Anfichten der Natur, in 2 Bänden, eleg. gebd., alle drei Werke 
nur 4½ Re! 1) Schiller's fämmtl. Werke, die volif. Cotta'ſche Orig.-Ansg. in 12 Brn., 2) Büffon's 
Naturgeschichte, 2 Bände, wit hunderten Kupfern, 3) Deutſche National-Literatur in Wort und 
Bild, großes Prachtkupferwerk mit 90 feinen Illuſtrationen, herausgeg. von den bedeutendſten neueſten 
Schriftſtellein, groß Folio, elegant, re alle drei Werke auf. nur 2 28 Gr! — Goro, Wan⸗ 
derungen durch Pompeji, mit 20 Kupferkafeln, größtes Folio (antiquariſch), ftatt 12 % nur 3 As! 
Lamartine’s Werke, 45 Bände, Claffiter-gormat, nur 31 gl — Volger's illuſtrirte Natur- 
geſchichte aller Reiche, groß Octav, mit über 1200 Abbildungen, nur 35 ! — Die Wiener 
Gemälde ⸗Galerien, Sämmtliche, brillantes Prachtkupferwerk ep. 36 Theile mit 108 Pracht 


Hut⸗ u. Filzwaarenfabrit 


e 
Louis Ehrlich 
in Danzig, Hundegaſſe No. 44, 
empfiehlt ihre Fabrikate bei vorkommendem Be⸗ 
darf aufs Angele entlichſte. Zur bevorſtehenden 
Saiſon mache beſonders auf mein großes Lager 
von Filz a: hohen und niedern Filz. 
uhen mit Filz: oder Lederſohlen mit 
ichs oder Lackleder Beſatz für Herren, 
Damen und Kinder aufmerkſam, deren bekannte 
Güte und Preiswürdigkeit ich wohl nic t erſt zu 
erwähnen brauche. Fi zſohlen, Pantoffeln, Scha⸗ 
bracken ꝛc., ſo wie die verſchiedenen Reparaturen 
an ſämmtlichen Filzſachen billigt, ſchnell u. gut. 


Honig Seife 
zn Be Manbeltleie. 
uptbeſtandtheile find, wie ſchon der 
Name andeutet, Honig und Mandelkleie; ſie ver⸗ 
ſchöͤnert und conſervirt die Haut und ift daber 
Damen und Kindern mit zartem Teint als das 
vorzüͤglichſte und mildeſte Waſchmittel zu em⸗ 


ehlen. ey 
3 Stück gleich, 7 5 Se allein ächt bei 


10 Ard Lenz Stahlſt. (Kunſtblätter des öſterrichiſchen Floyd in Trieſi, elegante große Pracht Quart-Ausgabe, fat! 30 
N Parfümerien, Seifen und © 9 nur 6. ! — Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerle venelianiſcher 
(2720) Jopengaſſe Ro roguen, | Kunſtmalerei, mit den ſchönſten Prachtſſahlſt. dito, vom Llod in Trieſt. Ter von Pecht, Quart do., 


nur 6 94! Landwirthschaft, Al emeine, Große, neu bearbeitet, von Schmidlin, vollſtändig in 
2 ſtarken Bänden, groß Format, mit 6 Abbildungen nnd Kupfertaſeſn, elegant, ſtatt 7½ Ag. nur 
55 — Das Weltall, natuthiſtoriſches Pracht-Kupferwerk, mit vielen hunderten Illustrationen, 
gr. Form., eleg., nur 40 Ge — Der Sternhimmel, große populaire Aſtronomie von Dr. Klöden, 
rößte Oct.-Aueg, nur 36 Sgr. — Reisen im Orient, von Dr. Koch, mweltberlibmte vorzügliche 
eiſebeſchreibungen in 3 großen ſtarken „Octavdänden, ſtatt 7 Thlr. nur 45 Sgr. — 1) Taylors 
Riiſen in Griechenland, 2) Nordiſche Reifen, 3) Reiſen in Afrika, alle 3 Werke in den eleganten 
Octavausgaben, zuſammen nur 44 Sgr.! — Schwartz beliebte Romane, 120 Theile, 3 %. 28 Hul! 
— Friederike Bremer’s Romane, 72 Thle., nur 25 % — Alexander Dumas Romane, 
hübſche deutſche Kabinetausg. 188 Theile, nur 4½ %.! — en Sue's Romane, hübſche beutiche 
Kabinetausg., 128 Theile, nur 4½ Ag! — IIlustrirte Zeitung, der vellſtändige Band, 
größtes Format, mit vielen tauſenden Ab dungen, nur 1 94! — Album von Schleswig, Holſtein, 
mit 24 Pracht Stahlſtichen, incl. eleg. Mappe, uur 1 Thlr. — Bon (Dickens) ausgew. illuſtrirte 
Werke, beſte eriftivende deuiſche Pracht Ausgabe 25 Bände, großes Format, mit ca. 100 Kupfertafeln, 
nur 3“ Thlr. 28 Ser.] — Boz ausgew Romane, gewöhul. Ausgabe, 60 Theile, nur 2 Thlr.! — 
Chevalier Faublas, die een; deutſche Pr.-Ausg., in 2 Bänden, größtes Oetav, 25 e — 
onversations-Lexicon, großes allgemeines, neueſte Aufl., vollſt. in 15 ſtarken Bänden, größtes 
Okt urgermat, A, ftatt 15 %% nur 6 . — Die Elenden, von Vietor Hugo, elegante deutſche 
10 Rang. in 10 Bön., Ladenpreis 10 %, nur 2 G. Bibliothek deutſcher Original Romaue, 
Ba wie große Octavdände, jtatt 15 Thlr. unt; 45 Sgr. 1 — Bibliothek deutſcher Claſſiter, 60 
andchen mit den Portraits in Stahlſtichen, zuſammen nur 1 Ag! 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 4 an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren 
Beſtedungen noch: Kupferwerke, Claſſiker ꝛc. 5 
sie 2 Bekhäftsprineip! [al 77 een en und exact venfändig e 
er ahren. — Ein geebrtes Publikum, wie unſere werthen Kunden in Tall 
Orten Deutſchlands un Sn Ordres wiederum tinzuſenden an oe l (2652) 


J. D. Polack’sche Export-Buchhandlung in Hamburg, 


Geſchäftslocalitäten Bazar No: 15 
NB. Bücher find überall zollfrei. 


neben der Homann ſchen Buchbandl 


Für Einen Thaler 


2 P verſenden wir 
15 Stück Frankfurter Bratwürſte, delikate 
Bare I. 170 Stad. für 5 Thaler 155 Stück 
r : n 
. Kammer & Kunz — Franfure ard. 


Thee-Lager 


von (1493) 


CarlSchnarcke, 


Brodbänkengasse No. 


* 


na von Zeichnungen zu 
Zur 3, Bier: und Nutz ärten, Garten: u. 
5 sbäuſern, Waflers Heizungen und 
Leitungen ꝛc., im neueſten Style, ſowie 
6 deren praktiſcher Ausführung unter 
arantie empfiehlt ſich unter billigen Be: 
dingungen beſtens (1597) 
Louis Goudry, Garten-Ingenieur 

in Bromberg. 


iehwaa en, Decimalwaagen, Kaſſec⸗ Sanpfı 


desmer, Farbemühlen, Siegelpreſſen, Copirpreſſen. 

Reparaturen werden nur gut und zu ſoliden Preis 

ſen ausgeführt. (2735) 
Mackenroth, Fleiſchergaſſe No. 88. 


Emſer Paſtillen, 


gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Aerzten empfohlen, gegen Ver⸗ 
ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, ſind 
ächt zu erhalten bei Herrn 1538) 
Friedr. Ottow in Stolp. - 
Die Adminiſtration der König Wilhelm's 
Selfenquellen. _ 

2 N 1 
Gedarrte blaue Futterlu⸗ 
pinen offerirt { 2774) 

Schroeder⸗Kl. Klin tz bei Berent. 


des Bildhauers 5 (1525) 
H. Medem in Danzig 


fertigt Figuren, Grabdenkmäler und Ver: 
Zierungen jeder Art. 


Schwediſche Sicherheits⸗ 
Zündhölzer, 


3 Schachteln 1 Sgr. 10 Schachteln 3 Sgr., 
Wiederverkäufern billigſt, empfiehlt das 
General Depot von 14 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. [2696] 


Schwediſche Sicherheits⸗ 
Zündhölzchen, 


3 Schachteln für nur 1 Sar, bei 
(1477) Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Engl. Patent- 


Wasch -Crystall "@2g 


zu billigsten 


empfieblt für Wiederverkäufer 
Fabrikpreisen 
das General-Depöt für Danzig und 
Umgegend bei (1488) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Zahn⸗Seife u. Zahn⸗Paſta 


A. H. A. Bergmann 
empfiehlt in Originalpackung und zu Original⸗ 
preiſen & 3, 4, 6 und 74 Sgr. Diele Fabrikate 
reinigen und conſerviren die Zähne auf die aus⸗ 
gezeichnetite Weiſe und verdienen vor vielen an⸗ 
deren Fabrikaten den Vorzug. (2730) 

Niederlage bei 


Richard Lenz, 
Parfümerien, Seifen und Droguen, 


5 Pune o. 20, 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


Teltower Dauer⸗Rübchen, 


beſter Qualität, à Scheffel 23 . ſi 
per Caſſe derte si 2 er Ries 
Carl Martini. 
F.ürſtenwalde bei Berlin. 
syzorzüstihe Maſchinenkohlen und Nuß⸗ 
kohlen offerirt billigit (2248) 
B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. 


empfehlen zu billigſten Preiſen (1368 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfubl No. 79. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein in guter Stadtgegend beleg. Grundſtück, 
deſſen gute Verzinſung nachgewieſen wird, beit. 
aus mehreren zuſammenh. Wohnhäuſern, mit 
1100 Thaler Miethsertrag, vof⸗ und Geiteng., 
Hofplatz u. Garten u. in welchem früher ein Fa⸗ 
brikbetrieb ſtattgefunden hat, für den ſich das 
Grundſtück beſonders eignet, da die betr. maſſi⸗ 
ven Gebäude noch vorhanden ſind, iſt mit min⸗ 
deſtens 8 m. Anzahlung zu annehmb. Preiſe zu 
verkaufen. Gefällige Adreſſen werden unter 2573 
in der Exped. d. Heitung erbeten. n 
J* Folge Todesfalles des Kaufmann A. Kuhn 

iſt ein ſeit mehr als 30 Jahren in Marien⸗ 
werder beſtehendes blühendes taufmänniſches Ge⸗ 
ſchäft, in welchem beſonders Glas-, Porzellan⸗ 
Wirthſchaftsſachen und Weine geführt wer⸗ 
den, zu verkaufen. Zur Uebernahme iſt ein Ca⸗ 
pital von circa 5000 Tbaler erforderlich. 

Nähere Auskunft ertheilen der Cataſter⸗Con⸗ 
troleur Kauffmann in Marienwerder und 
Juſtizrath Bülovius in Königsberg i. Pr. [22671 
en S für alle Stellen⸗ 
Offene Stellen ſuchende des Han⸗ 
dels, Lehrfachs, Land⸗ und Forſtwirthſchaft, ſo⸗ 
wie jeder anderen Geſchäftsbranche oder Wiſſen⸗ 
ſchaft werden direct und umgehend Jedem durch 
die „Vacanzen⸗Liſte“ 1 und zwar 
ohne Commiſſionaire und ohne Honorare. 
Abonnement geſchieht einfach durch Poſtanwei⸗ 
199 mit 1 Thlr. für 5 Nrn. oder 2 Thlr. für 
13 
A. 


rn. Nähere Auskunft gratis durch 
. Retemeyer’s Central⸗ Zeitungs 62000 


Anufnahm er Schüler für Klavier 
Violin * er Heiligegeiſtgaſſe 
No. 72. August 


V maſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stan — a: 


(Geſem Abend 6 Uhr ſtarb unſere vielgeliebte 
Fochter Hedwig in ihrem 18. Lebensjahre 
a Scharlachfieber und Typhus, welches tier be: 
übe ſtatt jeder beſonderen Meldung anzeigen 
(281) A. Müller und Frau. 
Danzig, den 29. October 1868 


Dombaulooſe 


in her e be d> Denken 


* 1 


Vorzügliche Leihbiblio⸗ 
5 theken, 
gebunden und ſehr gut erhalten, 

a Band nur 3 Sgr. baar. 
Eine deutſche Leihbibliothek 8369 Bde., 

a = frangöjifche , do. 3153 
5 iind zu verkaufen. Briefo franco gegen franco. 0 
Conrad Prall in Hamburg. 


RE 


a Einem hieſigen 
- CE ſowie auch aus⸗ 
wärtigen Publi⸗ 


kum zeige ergabenſt ‚an, daß von heute ab 


ächte Teichkarpfen 


in allen Sorten und zu jeder Tageszeit zu 

haben ſind. (2708) 
Clara Schramm Wwe., 

No, 21. Karpfenſeigen No. 2. 


Ki Zöpfe, Chignons, Crepes u. ſ. w 
5 son. ſchönſtem Haar verkaufe ſehr billig. 
& Richard Lemke, Coiffeur, 
Laygenmarkt No. 39, Ging. Kürſchnergaſſe. 
1 Wirrhaararbeiten von 10 Ku A 


Aecht A. W. Bullrichs 
Uniberſal⸗Reinigungsſalz 
verkauft in verſiegelten 1⸗Pfund⸗Packeten, nebſt 
einer kleinen Brochüre über den richtigen Ge⸗ 
brauch deſſelben und der dadurch erzielten wohl⸗ 
thätigen Wirkungen, a Packet mit 10 Sgr., 

Richard Lenz, 

Parfümerien, Seifen⸗ und Droguen, 

Jopengaſſe No. 20, [2730] 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


Die vierte Auction von 


Rambonillet⸗Böcken 


wird abgehalten 


am 28. November d. J., 
wg Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rittergute KI. Zurnow b. Greifen- 
magen. Zum Verkauf kommen: 


39 St. Nambouillet⸗Böcke, 


4 „ Böcke zweiter Kreuzung, 
5 „ Southdown; Böcke 


zweiter Kreuzung. 
Halteplatz Eiſen dahnſtation Tantow, Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Bahn. Der Courierzug hält nicht in Tan⸗ 


tow. Das Motel Jahnke in Greifenhagen 


gewährt vortreffliche Aufnahme denen, die nicht 
ſogleich nach Zarnow fahren. Die Pocken find 
den Böcken geimpft. 5 (2079) 
vo - Zierold, Nitterqutsbeliger. _ 

Einen aus Frankreich aus der 
Heerde des Herrn Lefebre, St. 
Escobille, importirten 4jährigen 
Bock, welcher in einer Stamm⸗ 


Hr 


3 oh 
heerde in Medlenburg mit großem Erfolg 3 Jahre 


gedient hat, weile ich für den Preis von 40 Frie⸗ 
drichsd' or nach. 2732) 
Zblewo in Weſtpreußen, d. 28. Octbr. 1868, 
etw. 
. einer der größeren Städte Weſtpreußens 
iſt eine Bierbrauerei mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium ter günſtigen Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere zu erfra⸗ 
gen in der Exped. d. Blattes unter No. 2665. 


3000 Sat di ae 


Thlr., auch getheiſt, find ſofort zur 1. 
P. Piauowski, Poggenpfuhl No. 22. 


Stelle hieſiger Grundſtücke zu begeben. 


Ein Cand. der Theol. u. Phil., der als Haus⸗ 
lebrer fungirt, wünſcht zum 1. Januar k. J. 
neue Stellung. Adreſſe zu erfr. in der Exped. d. 
Ztg. unter No. 4192. 


Ein junger Landwirth ſucht 
eine Stelle als Inſpector, es kommt demſelben 
weniger auf Gehalt als aufeine gute Behandlung 
au. Gefällige Offerten sub No. 2775 in der Ex⸗ 
pedition biejer Zeitung. u 


i —— n = 2 . 
Agentengeſuch. 
Eine für Norddeutſchland conceſſtonirte, 7 
große, gut fundirte enzliſche Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht unter günſtigen 
Bedingungen und gegen gute Provifioh 


„anzid Umger 


ge d einen reſpectablen und thätigen 
Agenten. Reflectanten wollen ihre Bewer: 
dungen mit Angabe von Referenzen sub 
2882 an die Annoncen Erpedition 
non Wudolf Mosse, Berlin, Arie: 

L Bhäfr Wo AN, fee ieimfenhen.. 42687) 


zw Obra iſt das Garten⸗Etabliſſement, 
* „die Harmonie“ benannt, mit großem 
Garten und Park, Orcheſter und Lauben, Stal- 
lung, Remiſe und beizbarer Kegelbahn, nebſt 3 
aptirten Wohnungen, ſowie circa 11 Morgen 
Land, großtentzeils Wieſen welches ſich in An⸗ 
betracht der Nähe der Stadt nicht nur zur 
Gaſtwirthſchaft, ſondern auch zur Milcherei vor: 
züglich eignet, unter vorcheilhaften Bedingungen 
u verkaufen oder zu verpachten. Näheres in 
5 anzig, Neugarten 20a. (2813) 


R. Th. Teichgräber, Panggarten I, 


* N onen 


ö 


iſt mein Eisen-, Stahl-, Messing- und Blech-Waaren-Lager wieder bedeutend 
vervollſtändigt. Borzüglich empfehle: Draht⸗ und Pappnägel, Dachpappen, geſchmiedete und 
Schnittnägel, Eiſendraht in allen Nummern, Eiſenblech bis 10 lang, Ofen⸗ und Kochherd⸗ 
zubehör, Feilen in größeſter Auswahl, vorzüglich ſchöne Arm- und Handfeilen, prima 
Sägenfeilen, emaillirte u. verzinnte Kochgeſchirre, Blechgeſchirre, Lampen u. Laternen, Kaffee⸗ 


mühlen, Kaffeemuffen u. Kaffeebrenner, Aſcheimer, Kohlenſchaufeln, Wirkhölzer u. Kartoffelreiber 


und vieles Andere. Werkzeuge aller Art, als: Spannſägen mit Geſtellen, Ziehſägen, Fuchs⸗ 


ſchwänze, Rückenſägen, Stichſägen, Sägenblätter, Stech⸗ und Lochbitel, Bohrer und Drauben, feine 
Schweizer Kneipzangen, Hämmer ze. Diebesſichere Vorhängeſchlöſſer in allen Größen, beſie 
läge eigener Fabrik 


Vorhängeſchlöſſer mit Zifferſchlüſſel. — Bau⸗ und Möbel⸗Beſch 
in ſolider Arbeit und zu civilen Preiſen, gepreßte Schlüſſel in 100 verſchiedenen 
Tiſchmeſſer und Gabeln, Vorlegelöffel, Papp⸗ und Theelöffel, Blechlöffel und vieles Andere bllligſt bei 


orten, 


zùjypeites Haus von der Milchkaunenbrücke. 


Herbk- und Winter- 


Mäntel für Damen und Kinder, 
in den neueſten Farben und Facons, 
5 eohartinfier Auswahl 
zu anerkannt billigſten Preiſen empfiehlt 


ä Peril, 
10. Lauggaſſe 70. 
A Frxister & Rossmann s, 
Wheeler & Wilson 
Nähmaschinen 


| empfiehlt 9 — Thlr. an * — 
Nähmaſchinen⸗ Niederlage 
Victor Lietzau, Danzig. 


(4802) 


2 
4 BES 


* 


Herren⸗Camiſols, Pautalons und Socken 
in Wolle, Vigogne und Baumwolle, ſowie die 
o beliebten Travelling⸗Shirts oder Flanell⸗ 

àReiſe⸗Hemden, be s Fabrikat, empfehlt, da 

der Einkauf ausnahmsweiſe günſtig, zu ſehr 
joliden Preiſen „ end 
die Wäſchefabrik, Leinen⸗ und Weißwaaren⸗ 


Handlung von 


Eduard Schultze, | 
Langgaſſe . 


erhalb werden 


* 


beſtens au 


2 Auswahlfendungen u 


27. 


X Ad AH 


0 


e Das eee 

vereinigter Hamburger Cigarren⸗Importeure und 
Fabrikanten, 

Danzig, Jopengaſſe No. us, 


empfiehlt von viewed garten zu Fabrilpreiſen: 
a 


Fran ade 6 ro Mille, 18 % pro 100 Stück. 
mo = 5 .2- 0% 7 = N do. 21 2 1 5 do. 
n ne NE W . ne l Stud 
Viriato et Victor 12 P 8 So 00 . 
Industria 5 er 3 ; 41 2) Ayla | * 9 9 Rn * do. 
Sowirswies , "ns Tao. ..4 do. S 5 do. 
Caoba et EI Globo. 16 do F do. 


Havanna. Ausschuß in bekannter guter Wagre: 


unſortirt 13 pro Mille, 1 %. 10 Kr pro 100 Stück, 
ſorkirt 15 % d. d dd. 
do p RL: ie do. 


bach eb 
mittel und feine Hamburger, ſowie importirte Havanna⸗Cigarren, in reichhaltigſter Auswahl 
zu Preiſen von 18 bis 100 ie pro Mille. 7 
Aufträge nach auswärts werden aufs Reelſte effectuirt, Probeſendungen gerne gemacht, 
Der Depoſitair 


Preis Courante auf Verlangen überſandt. Kr 
2703 | Franz Evers. 
| Ein ſunges Mädchen, dem die beiten, Empfeb- 


Eine Wirthſchafterin, lungen zur Seite ſtehen, ſucht ein Engage⸗ 
die ſo gebildet iſt um auch das Vorleſen über⸗ 
nehmen zu können, findet bei einem bejabrten 
Nittergutsbeſitzer eine gute Senne: Offerten nebft 
Photographie find unter No. 2394 in der Expe⸗ 
dition deſer Zeitung einzujenden. 


ahre in einer ähnlichen Stelle fungirt. Zu er⸗ 
5 — Rammbau No. 54, 1 Tr. hoch. ss) 
Ein junger Man Finde ur Erlernung der 


Wine geprüfte cruceſſ. Erzieherin, die in Landwirthſchaft gegen Penſion Aufnahme 
Wi er fran Se 5 Sprache, auf dem Dominium Kopitkowo bei Station 
wie Muſit unterrichtet, 6 eſcheidenen 4 


ucht unter 
Anſprüchen v. 1. Januar ein Engagement. Gef. ö 
Adr. w. unter No. 2702 in d. Exp. b. tg. bald. erb. J mer "dafelbit. 

ine junge, geprüfte Lehrerin, muſikal., wünſcht 

ein Engagement. 

Offerten werden erbeten unter No. 2629 in 
der Exped. d. Zig. bis zum I. November. 


Geld auf Wechſel 


Czerwin 


Branchen, Landwirthe, Förſter, Techniker 


terinnen, Wirth 


discret ausgeführt. 


P. Pianowski, Pog genpfuhl No. 22. dung gebeten. 


0 
0 


tenmäßige 


ment als Geſellſchafterin auf Reiſen oder als di 
Gehilfin der Hausfrau. Dieſelbe hat ſchon 2 


Sk. a * 
Melbungen bei dem Ober⸗Inſpector Kum 
! Nu Wiederbringer erhält angemeſſ. Belohnun 
Engagement ſuchende ae 

Leh⸗ 

rer, Lehrerinnen, Gouvernanten und lack, 
ſchafterinnen, werden ſchnell und 

ſicher placirt durch P. Callam, Berlin, Nie- 


jeder Höhe vergiebt, Aufträge werden ſchleunigſt derwallſtraße 15. Die Perſonal ſuchenden Her⸗ ( 
2800) | ren Prinzipale werden um rechtzeitige une ® 


* 5 3 a 8 
Commis, e e are One f 


fehlungen zur Se en, placirt ſtets be 
im Salair E. She Helene 0 
Lehrlinge, 
rere. 

ain erfahrener Deſtillateur, der Nu 
E Liqueur⸗ unb-Eprit-Sabeilakion bie genaue⸗ 


Söhne achtbarer Eltern, ſu 


ſten Kenntniſſe befigt, gegenwärtig in Königsberg 


/ Pr. noch in Condition ſteht, ſucht vom I. No⸗ 
vember c. ab ein anderweitiges Engagement. 

Gefällige Offerten in der Exped. dieſ. Ztg. 
unter No, 2773 abzugeben. 


vr Tre F 
Für junge Leute des Kauf⸗ 
mannsſtandes 

beginnt Montag, den 2. November, Abels wies 
derum ein Lehreurſus im kaufm. Rechnen und in 
der doppelten Buchführung, verbunden mit Cor⸗ 
teſpondenz. Diejenigen, welche ſich dabei betheili⸗ 
2 wollen, erſuche ich, ſich in den Vormitlags⸗ 
unden bei mir zu melden. 25917 \ 
„ Leit, Johannisgaſſe No. 57. 


Ein tüchtiger Vinterinlift, 
r vereneig 


Eine anſtändige Dame 
wünſcht als Geſellſchafterin placirt zu werden, am 
liebſten bei einer alten Dame in der Stadt. J 

Cred. dieſ. Big. 


fällige Offerten werden in der 
unter No. 2483 erbeten. 
Fir militairfrommes Reit⸗ als Wagenp 
Tjähr., ohne Fehler, muß wegen plöͤtzli 
Verſetzung um die Hälfte des Einkaufspreiſes ver⸗ 
kauft werden. Beſonders werden die Herren vom 
Lande darauf aufmerkſam gemacht. Kohlenma 
C OS 
Fin Kaufmann, mit dem @etteider, Waaren⸗ 
u. Verſicherungs⸗Geſchaͤft vertraut, der dopp. 
Buchführung zc. gewachſen, ſucht Placement. Adr. 
beliebe man in der Exped. dieſ. Ztg. unter No. 
2809 abzugeben 
andwirthinnen können ich melden Korken macher⸗ 
L gaſſe No. 5. 29055 J. Dau. 
Finderfrauen mit guten Atleſten weiſet nach I. 
° Dan, Korkenmschergaſſe No 5. (291 
ap Dirſchau iſt vom I. December d. J. eine 
O Materialwaaren⸗Handlung mit Schantgerech« 
tigkeit, Gaſtſtube, Billard ꝛc. zu äußerſt vortheil⸗ 


haften Bedingungen zu verpachten. Reflectanten 
e 


F bis 5. k. Mis. endgiltigen Beicheid Alte 


tädliſchen Graben No. III, 1 Treppe, am 
— * vqn 101 Ubr Vormittag en 2812) 


Lehrlings⸗Turnen. 

Die biefigen Turnvereine beabſichtigen auch 
im nächſten Winter unbemittelten * 
Sonntags⸗Nachmittag von 4—0 Uhr, unentgelt⸗ 
lichen Turnunterricht zu ertheilen. Diejenigen Kehr 
linge, welche hieran mit Zuſtimmurg ihrer Mei⸗ 
ſter reſp. Prinzipale, Eltern u. Vormünder Theil 
zu nehmen wünſchen, werden aufgefordert, ſich 


Na 


|. Sonntag, den 1, November, 
im Turnlotale der e — N 
einzufinden. Beſonders willkommen ſollen 


diejenigen ſein, welche im vorigen Winter regen 
Antheil an den Uebungen genommen haben; fi 
aber, welche von — 


der be⸗ 
ſchränkte Raum des Turnlokals nur die Annahme 
einer gewiſſen Zahl geſtattet, ( 
m Auftr. Pernin . 
Allgemeiner Conſum⸗Verein. 
Freitag, den 30. e., Abends 8 Uhr, kn 


C i 6 
Breitgaſſe 128720. eee ee 


Der Vorſtand. 


Hötel Deutsches Haus 


neu und bequem eing et, empfiehlt 

bochgeehrten reiſenden Publikum bei en 

reeller Bedienung ganz ergebenſt. a 
Otto Grünenwald. 


tte Erunen wald. 
bſchon die Ann gr 
O ſenders in 0 des Hrn. Referat⸗Ein⸗ 


— richtige iſt, bah durch Bas Has 
en der Fiſche „gerade in der Laichzeit und 
„maſſenhafte“ ortfangen der jungen Brut 
eine „„allmählig““ eintreten müſſende Fiſch⸗ 
armuth auf der Hand liegt, wenn dieſem Unwe⸗ 
ſen nicht noch rechtzeitig durch geeignete Maß⸗ 
nahmen aus allgemeinen Nützlichteitsgründen ger 
ſteuert wird, ſo hat die auffallend grobe Bilde 
un welche gerade in dieſem Sommer 
den Binnengewäſſern allerorts ganz beſonders 
obgewaltet hat, jedenfalls einen tiefer liegenden 
Grund, weil auch den vergangenen Sommer in 
der See, wo derartig gerügte Frevel doch weni⸗ 
er denkbar ſind, trotz aller Nühe ſo wenig Fi⸗ 
ſche gefangen worden ſind, wie 17000 jelten; 
ſonſt würde „die Oſtſee⸗Fiſcherei⸗Geſellſchaft 
auch beſſere Geſchäfte gm t haben. — Gegen 
den Herbſt wurden dahingegen in der See ver⸗ 
ſchiedene Fiſchgattungen maſſenhaft gefangen. 
E. Sonntag, jr. 
ür die Abgebrannten in Riefenburg find ein⸗ 
E. gegangen: Von Herren R. Bäder in Mewe 
, 5 Anſpach in Mewe 1 , aus Czier⸗ 
5.19%, 


foi 
16 V 10 K, 
2 1 Gaben nimmt gern entgegen 
die Exped. dieſ. Big 
ittwoch, den 21. d. M., iſt in Dirſchau ein 
brauner ane er mit ſtarkem Behang, auf 
den Namen Flambo hörend, abhand. gekommen. 


Ankauf wird gewarnt. 


Gr. Lichtenau, den 26. October 1068. 
Julius Siech. 


Rompeltin 1, zusammen 452 Ag 


fi u⸗ 
e 3. 86) 
für obige Branche noch meh⸗ N 

Zac 26—f— 


1 


eblieben N 
e für die Sache bekundet haben, können 


— 


Vor 
5 d 


